
궰궱궲궳궴궷궵궶 Checkliste: Sicherer Betrieb der Hüpfburg 

Bitte vor jeder Inbetriebnahme Punkt für Punkt durchgehen. 

1. Untergrund & Aufbau (Vor dem Aufblasen) 

 [ ] Platzprüfung: Ist der Boden frei von Steinen, Ästen oder spitzen 
Gegenständen? (Ggf. fegen!) 

 [ ] Zulässiger Boden: Steht die Burg auf Rasen oder Asphalt? (Verboten: 
Sand/Kies) 

 [ ] Schutz: Liegt die Unterlegplane flach und vollständig unter der Hüpfburg? 

 [ ] Sicherung: Sind alle Erdnägel/Gewichte fest mit den Verankerungspunkten 
verbunden? 

 [ ] Technik: Ist das Gebläse frei von Hindernissen und sicher am Stromnetz 
angeschlossen? 

2. Sicherheit & Aufsicht (Während des Betriebs) 

 [ ] Aufsicht: Ist eine eingewiesene, erwachsene Aufsichtsperson ständig vor Ort? 

 [ ] Wetter: Liegt die Windstärke unter 5 Bft (ca. 38 km/h)? (Bei Gewitter/Sturm 
sofort abbauen!) 

 [ ] Kapazität: Wird die maximale Kinderanzahl eingehalten? 

 [ ] Sonderregel Rutsche: Befinden sich max. 2–3 Kinder gleichzeitig oben auf 
der Rutsche? 

3. Einlasskontrolle (Regeln für die Kinder) 

 [ ] Schuhe aus: Alle Kinder hüpfen barfuß oder in Socken. 

 [ ] Taschen leer: Keine Brillen, Schmuck, Stifte oder spitzen Gegenstände am 
Körper. 

 [ ] Essen & Trinken: Absolutes Verbot von Speisen, Getränken und Kaugummis. 

 [ ] Alter: Sind alle Kinder zwischen 4 und 14 Jahren alt? 

4. Verhaltensregeln (Laufende Kontrolle) 

 [ ] Kein Raufen: Wird auf Schubsen und Anspringen anderer geachtet? 

 [ ] Wände: Achten alle darauf, nicht auf die Außenwände zu klettern? 

 [ ] Zustand: Steht die Burg stabil? (Bei Druckverlust: Sofortige Räumung!) 

 



 WICHTIGE NOTFALL-HINWEISE 

 Bei Stromausfall/Druckverlust: Alle Kinder sofort und ruhig von der Burg führen. 

 Bei Sturm/Regen: Stecker ziehen und die Burg kontrolliert zusammenfalten. 

 Haftung: Eltern haften für ihre Kinder. Die Benutzung erfolgt auf eigene Gefahr. 

 


